
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 77 (1999)

Heft: 7-8

Artikel: Alltagsgestaltung in der dritten Lebensphase : waschen, putzen und
nähen statt Vorspeise, Hauptgang und Dessert

Autor: Vollenwyder, Usch

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724550

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724550
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Alltagsgestaltung in der dritten Lebensphase

Waschen, putzen und nähen
statt Vorspeise, Hauptgang und Dessert
T<?a£ wnrf 5//tfer
von t/sc/î VoZ/enwyrftT

Bereits zum zweiten Mal
fand in der Berner Gemeinde
Münchenbuchsee ein Kurs

zur Haushaltführung und
Alltagsgestaltung für Männer
im Seniorenalter statt.
Im Zentrum standen dabei
nicht das Kochen, sondern
alltägliche Haushaltarbeiten
wie waschen, putzen und
bügeln.

Der Wasserkocher wird in der Män-
nerrunde herumgereicht. Von al-

len Seiten wird er betrachtet, seine Vor-
und Nachteile diskutiert, nach dem be-

sten Entkalkungsmittel gefragt, über
seinen Energieverbrauch gerechnet, ge-

gen die Mikrowelle abgewogen. Doch
nicht nur über den Wasserkocher ma-
chen sich die zwölf Männer, die am
Kurs «Selbstständig haushalten...aber
wie?» teilnehmen, ihre Gedanken. Der
Hauswirtschaftslehrerin Heidi Hausam-

mann stellen sie die verschiedensten
Fragen, zu allen entsteht sofort eine le-

bendige Diskussion: Wie wird ein Glas

Silberzwiebeln nach Ablauf des Verfall-
datums entsorgt? Darf Salatsauce ins
WC gespült werden? Wie lange muss
das berühmte Ogi-Dreiminutenei im

Auch
einfache
Kranken-
pflege
gehört
zum Kurs-
konzept von
Heidi Haus-
ammann:
Die Anwen-
dung eines
Waden-
Wickels wird
geübt.

Wasser kochen? Kann Backtrennpapier
mehrmals verwendet werden? Was be-

deutet die Fadenstärke für die Einstel-

lung der Nähmaschine? Wie werden
Wildlederschuhe geputzt? Viele der Fra-

gen beantworten sich die Männer
gleich gegenseitig mit eigenen Tipps:
So sollen die Schuhe mit Benzin ge-

putzt und mit Silikonfett imprägniert
werden. Energisch verschiebt Heidi
Hausammann die Fragen rund ums
Schuheputzen auf einen späteren Kurs-
abend und kommt auf ihre erste Frage
zurück: «Was ist seit dem letzten Kurs-
abend gelungen, wo gab es Schwierig-
keiten?» Die Kursteilnehmer erzählen

von ihren kleineren und grösseren Er-

folgserlebnissen: «I ha's gnosse», sagt
einer von ihnen, dessen Frau während
einer Woche in den Ferien gewesen war.
Selber hätte er gebügelt und in seine
Hose eine messerscharfe Bügelfalte ge-
macht!

Alltagsarbeiten im Haushalt
Lange Zeit hatte Heidi Hausammann
für Männer im Seniorenalter nur Koch-
kurse angeboten. Dabei war sie immer
wieder dem Bedürfnis nach mehr
Kenntnissen in Haushaltführung und
Alltagsarbeiten begegnet. Deshalb erar-
beitete sie ein Konzept für «Männer ab

55 Jahren, die mit guter Technik, Kopf
und Humor den Haushalt mitgestalten
oder selbstständig führen wollen». Als

Trägerschaft des ausgeschriebenen Kur-
ses zeichnete die bernische Gemeinde
Münchenbuchsee in Zusammenarbeit
mit Pro Senectute Amt Fraubrunnen
und dem regionalen Verein Forum 60

plus. An neun Kursabenden vom Janu-
ar bis zum März dieses Jahres lernten
die zwölf angemeldeten Senioren aus
der Region in der Schulküche von Mün-
chenbuchsee nicht nur einfache Nacht-
essen selber kochen, sondern auch wa-
sehen, bügeln und flicken, putzen und
reinigen. Grossen Wert legten sie dabei
auf ein umweltgerechtes Verhalten. Sie

bekamen Tipps in Krankenpflege und
zur Verhütung von Unfällen im Haus-
halt. Sie lernten bei der Planung der

ZEITLUPE 7-8/99



Männer über 60
Hausarbeiten mit Zeit, Geld und Kraft
umzugehen und sollten nach dem Kurs

in der Lage sein, einen einfachen Haus-
halt auch selbstständig zu führen.

Wadenwickel und
Krankenteller
An jedem Kursabend erarbeitete Heidi
Hausammann mit ihrer Männergruppe
ein bestimmtes Thema. Streng achtete
sie darauf, dass alle Aufgaben einen di-
rekten Bezug zur Praxis hatten und sich
im Alltag auch umsetzen liessen. Damit
alle Männer zu tun hatten, liess sie

sie meist in Gruppen arbeiten: Wäh-
rend sich die eine Gruppe Gedanken
zur Organisation der Haushaltung wäh-
rend einer möglichen Krankheitszeit
der Ehefrau macht, übt eine zweite die

Anwendung fiebersenkender Waden-
wickel und überlegt sich die zweckmäs-

sige Einrichtung eines Krankenzim-
mers. Eine dritte Gruppe bereitet einen
kleinen Imbissteller für eine kranke
Partnerin vor, die vierte stellt einen
Menüplan mit leichter Krankenkost für
drei Tage zusammen. Anschliessend

tragen die vier Gruppen ihre Ergebnis-
se und Erfahrungen den andern Teil-
nehmern vor. Lebhaft wird im Plenum
diskutiert, oft schweift das Gespräch ab

und Heidi Hausammann muss es wie-
der in die geplante Richtung lenken:
Über Vor- und Nachteile verschiedener
Fieberthermometer wird ebenso enga-
giert diskutiert wie über mögliche Bett-
flaschen, Schwitzkuren und die Ein-
nähme von Vitamin C. Ein Teilnehmer

Bevor mit dem Kochen begonnen wird,
machen die Küchengeräte parat.

empfiehlt, bei längerer Krankheit der
Partnerin einen Pflegekurs zu besu-
chen. «Und wie sollten wir eine ster-
bende Ehefrau pflegen?» fragt jemand.
Betroffenheit wird spürbar, für einen
Augenblick hängen alle ihren Gedan-
ken nach.

Röschti statt Fünfgangmenü
Rund ein Viertel der Kursteilnehmer
sind alleinstehende Männer und müs-
sen mit ihrer Haushaltung allein zu-
rechtkommen. Die anderen möchten
sich, seit sie pensioniert sind und Zeit

studieren die Männer das Rezept und

haben, vermehrt in der Hausarbeit en-
gagieren, einige haben sich auch schon
mit dem Gedanken auseinandergesetzt,
dass sie vielleicht einmal allein werden
leben müssen. Die meisten der verhei-
rateten Männer haben mit ihren Ehe-

Partnerinnen trotz des Kurses eine feste

Abmachung. Sie wollen ihre Frauen
nicht übergehen und sich nicht in
deren Arbeitsgebiet einmischen: «In
der Haushaltung bleibt meine Frau der
Chef.»

Im letzten Teil eines jeden Kurs-
abends wird auch gekocht. Allerdings
sollten dabei nicht mehrgängige kom-
plizierte Menüs hergezaubert, sondern
einfache Alltagsgerichte auf den Tisch
gebracht werden. Heidi Hausammann
verfolgt auch da den Grundsatz, dass

die Menüs ohne grossen Aufwand ge-

plant, eingekauft und gekocht werden
sollen. Verschiedene Gerichte mit Kar-

toffeln und dazu eine Portion Winter-
salat stehen auf dem Menüplan. Die
Männer binden ihre Schürzen um, stu-
dieren aufmerksam die Rezepte und be-

ginnen mit der Arbeit. Einigen Un-
geübten zeigt Heidi Hausammann, wie
eine Endivie gerüstet wird, und weist
darauf hin, dass die «wüsten» Blätter
entfernt werden müssen. Interessiert
beobachten die Männer, wie ihre Leh-
rerin dabei vorgeht. Schliesslich fragt
einer: «Nennst du uns bitte die Kriteri-
en für <wüste> Blätter?»

frwacfisenenfo/Mung m/t ö/teren Memc/ien
ein neues Konzept
ß/s /efzt war die ß//dung von 5en/'or/nr>er)

und Senioren im Kanton Bern Te// der fr-
wacbsenenb//dung; /efzt so// s/e vermehr-
tes Gew/chf erba/fen, /ndem s/e e/n ejge-

nes tebrm/tte/ erbä/t. Dar/n s/nd d/'e

facbbere/cbe Hauswirtschaft, Sprachen,

Sport, /nformat/k und Cesta/ten m/ty'e e/-

nem geronto/og/scben, psycbo/og/scben
und metbod/scb-d/dakf/scben Te// au/ge-
arbe/tet. /m Trübsommer 2000 w/rd das
/'n Zusammenarbe/t m/t den kantona/en
5te//en von Pro Senectute, der Po/ksbocb-

scbu/e und dem Hausw/rfscbafts- und
Gewerbe/ebrer/nnenverband ausgearbe/-
tete tebrm/tte/ für te/ter/nnen und ie/'ter

von 5eu/'orenkursen herausgegeben, f/-
nanz/'erf w/rd das tebrm/tte/ von der fr-
z/ebungsd/re/ct/on; der tebrm/fte/ver/ag
übern/mmf d/e R/s/kogarant/e. /n/t/'/ert

batte d/eses Pro/ekf Heid/ Hausammann,
d/e 7 998 ihre D/p/omarbe/f an der Aka-

dem/e frwacbsenenbi/dung in tuzern
zum Thema «frwacbsenenb/'/dung m/t ö/-

teren Menschen /m ßere/cb A//tagsgesta/-

fung-Hausw/rtscbaft» geschrieben hatte.
S/e erfei/f auch we/tere Auskünfte:

Heid/ Hausamman
Ho/wi/sfrasse 75

3053 Münchenbucbsee

ZEITLUPE 7-8/99 9


	Alltagsgestaltung in der dritten Lebensphase : waschen, putzen und nähen statt Vorspeise, Hauptgang und Dessert

